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QX 2000 und iXP - Elementverteilungsbilder auf dem Bildschirm eines STEREOSCAN
Einfache Anleitung

1. Im X-RAY-ANALYSER ein Spektrum über das
gesamte Bildfeld des Objektes aufnehmen und
die Linien identifizieren.

2. In F6 WINDOWS ein oder mehrere Fenster
setzen. Dazu die Anleitung auf dem Bildschirm
beachten. Als Benennung der Fenster wird
zweckmäßigerweise Element und Linie (max. 4
Zeichen), z.B. MnKa, gewählt. Der Eff iciency-
factor ist hier bedeutungslos.

3. F7 SET acquisition, dann
F3 RATEMETER:, dann
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4. F14 SELECT map window, dazu die Anleitung
auf dem Bildschirm beachten.

5. F16 START mapping

6. Es erscheint das Bild rechts, und das Spektrum
läuft weiter auf.
Limit time: Auf 2000 setzen.
Stretch time: Regelt die Impulsdauer und
damit die Punkthelligkeit auf dem Photo.
Am STEREOSCAN 360 ohne Bedeutung.

7. Nun die erforderlichen Einstellungen am STEREOSCAN vornehmen:

S 360
Rechten Kanal wählen, dann vom Inputmenü EDXM wählen. Die Pulse erscheinen auf dem dunklen Bildschirm. Sie
werden automatisch endlos im Bildspeicher gesammelt. Scan langsamer als TV/32 wählen.

S 200/240/120
SIGNAL MIX auf XPU (Rechtsanschlag) stellen, Eingang XR1 wählen, MODE auf RASTER, und DOT MAP auf
1 stellen. VIS3 oder eine Photoscanzeit wählen.

S 260
SIGNAL MIX auf Rechtsanschlag stellen, Eingang XRAY wählen. SLOW oder eine Photoscanzeit wählen
(TIME/COUNT auf 0).

S 90
SIGNAL MIX auf Rechtsanschlag stellen, Eingang X-RAY wählen. VIS3 oder eine Photoscanzeit wählen.
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QX 2000 und iXP - Element-Konzentrationsprofile auf dem Bildschirm eines
STEREOSCAN - Einfache Anleitung

1. Im X-RAY-ANALYSER ein Spektrum über das
gesamte Bildfeld des Objektes aufnehmen und
die Linien identifizieren.

2. In F6 WINDOWS ein oder mehrere Fenster
setzen. Dazu die Anleitung auf dem Bildschirm
beachten. Als Benennung der Fenster wird
zweckmäßigerweise Element und Linie (max. 4
Zeichen), z.B. MnKa, gewählt. Der Eff iciency-
factor ist hier bedeutungslos.

  3. F7 SET acquisition, dann
     F3 RATEMETER:, dann
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4. F1 RATEMETER source: wählen und
WINDOW eingeben. Zur Auswahl des Fensters
die Anleitung auf dem Bildschirm beachten.

5. F18 LINE profiling wählen.

Es erscheint das Bild rechts, und das Spektrum
läuft (endlos) weiter auf. Im Bild erscheinen zwei
optische Anzeigen für die Zählrate im aktivierten
Fenster:

a) digital neben % Dead.
b) "analog" am unteren Bildrand.

Die richtige Einstellung des Ratemeters erfolgt
unter Be-rücksichtigung dieser Anzeigen mit
Funktionen im linken Menüfeld:
TIME CONSTANT: Wahl der Ratemeter-
Zeitkonstante, vorläufig 250 ms einstellen.
FULL SCALE: Wahl des Ratemeter-Vollaus-
schlags (Meßbereich).

6. Nun die erforderlichen Einstellungen am STEREOSCAN vornehmen:

S 360
Rechten Kanal wählen, dann vom Input-Menü EDXL wählen. Das vorhan-dene Bild wird eingefroren und es
erscheint der Balken der LINE-Funktion mit SLOW LINE SCANNING. Das Elementkonzentrationsprofil erscheint.
Eventuell die Scanrate erniedrigen, typische Linienzeiten betragen um 50 sec. Mit dem Trackerball kann die Lage
des Konzentrationsprofiles über dem Objekt festgelegt werden.

S 260
SIGNAL MIX auf Rechtsanschlag stellen, Eingang AUX wählen, SCAN MODE LINE und SCAN RATE SLOW
oder PHOTO wählen.

S 200/240/120
SIGNAL MIX auf XPU (Rechtsanschlag) stellen, Eingang XR2 wählen, MODE auf LINE stellen. VIS3 oder eine
Photoscanzeit wählen. Mit Y POS die Lage des Elementkonzentrationsprofiles über dem Objekt festlegen. Mit Y
SIZE die Lage der Nullinie und mit X SIZE den Maximalausschlag auf dem Bildschirm festlegen.

S 90
SIGNAL MIX auf Rechtsanschlag stellen, den mit X-LINE oder AUX bezeichneten Eingang und am X-RAY-
PROCESSOR SLOW GRAPH wählen. VIS3 oder eine Photoscanzeit wählen. Mit Y POSITION die Lage des
Konzentrationsprofiles über dem Objekt festlegen.


